
Abgleichbereichserweiterung beim System 2100

In seltenen Fällen reichen die drei Abgleichbereiche, die standardmäßig vom Verstärker 2120A angeboten werden, nicht
aus. Es wäre dann eine zusätzliche Abgleichbereichserweiterung wünschenswert. Dies kann auf recht einfache Weise rea-
lisiert werden. Dazu muss der Abgleichbereichsbegrenzungswiderstand (R9) ausgetauscht werden. Im Auslieferungszu-
stand hat dieser Widerstand einen Wert von 37,5 kΩ. Durch vorsichtiges Auslöten kann dieser Widerstand entfernt werden
und gegen einen Widerstand von 20 kΩ ersetzt werden. Rein theoretisch kann dieser Wert noch kleiner gewählt werden,
aber es verschlechtert sich dann wesentlich die Einstellbarkeit des Brückenabgleichs. Dies fällt besonders bei 350 Ω− oder
1000 Ω−DMS auf. Mit dem Begrenzungswiderstand von 20 kΩ ergeben sich in Abhängigkeit der gesteckten Jumper fol-
gende Abgleichbereiche:

Jumper gesetzt: Abgleichbereich in µm/m
P ± 2000

N ± 5300

P und N ± 11000

Das Auswechseln der Widerstände stellt für Techniker, die im Löten geübt sind, kein Problem dar.

Mit diesem Umbau kann in den meisten Fällen geholfen werden. Zu beachten ist aber, dass sich solche Maßnahmen nega-
tiv auf die Linearität des Brückenausgangssignals auswirken können.
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